
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was Sie über den Islam 

wissen sollten 

Waldmünchen Jugendbildungsstätte, Aula  

G e s e l l s c h a f t s f r a g e n  

KAB-Bildungswerk in der Diözese Regensburg e.V.  
in Kooperation mit Kifas gGmbH 

Reden über Gott und die Welt ... 

Wie oft ist dieser Satz so in den Alltag hineingesagt und doch brennen so manchen Themen 

unter den Nägeln, zu denen Sie eine Meinung haben oder sich einfach einmal informieren 

wollen um mitreden zu können. 

Das KAB-Bildungswerk im Bistum Regensburg und der KAB-Diözesanverband bieten Ihnen mit 

Seminaren, Tagungen und Kursen die Möglichkeit, über „Gott und die Welt zu reden“, sich zu 

informieren und zu beteiligen. 

Lassen Sie sich bereichern! 

 

 

 
6. Oktober 2016 

18.00 Uhr 

 

Eine Begegnung aus theologischer und demokratischer Sicht 

KAB-Diözesanverband Regensburg 

Obermünsterplatz 7 

93047 Regensburg 

 

www.kab-Regensburg.de 

KAB-Bildungswerk i. d. Diözese Regensburg 

Adolf-Kolping-Platz 1 

92637 Weiden 

 

www.kab-Bildungswerk-Regensburg.de 
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18.00 - 19.30 Uhr: Die Vielfalt ,des' Islam - theologische und politische Betrachtungen  

19.30 - 20.00 Uhr:  Pause mit Imbiss 

20.00 - 21.30 Uhr: Demokratie und Islam - zwei unversöhnliche Gegensätze? 

Referent:  Dr. Oliver Hidalgo, Institut für Politwissenschaft an der Universität Regensburg 

Einführung: Msgr. Thomas Schmid, KAB-Diözesanpräses 

Die Veranstaltung incl. Imbiss ist kostenlos. 

Bitte melden Sie sich verbindlich bei uns an: 

Telefon: 0961/33161 

Email: info@kab-bildungswerk-regensburg.de 

Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören oder der rechtsextremen  

Szene zuzuordnen sind, sind von der Veranstaltung ausgeschlossen. Die Veranstalter werden ihnen den 

Zutritt zur Veranstaltung verwehren oder sie während der Veranstaltung von dieser ausschließen.  

 

Das Vorurteil steht. Muslimen wird heute ein besonderer Hang zu Gewalt, Intoleranz und 

Fanatismus unterstellt und der Islam entsprechend zu einer Gefahr für den demokratischen 

Rechtsstaat stilisiert.  

 

Andere Stellungnahmen halten den Islam hingegen als politischen Faktor für nur vorgescho-

ben relevant und vermuten hinter dem islamistischen Terrorismus bzw. den feststellbaren 

Integrationsproblemen von Muslimen in den westlichen Gesellschaften soziale, ökonomische 

und politische Konflikte.  

 

Die Veranstaltung  nimmt beide einseitigen Positionen in den Blick und erklärt differenziert 

warum die vagen politischen Aussagen im Koran  fortschreibbar sind, so dass sich Liberale und 

Fundamentalisten gleichermaßen auf sie berufen können.  

Religionsfreiheit, Menschenrechte und Demokratie müssen nicht im Widerspruch zum Glau-

ben stehen ohne die historisch gewachsenen Belastungen und Risiken in dieser Hinsicht zu 

unterschätzen.  


